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Für meine Frau Christina,
vielen Dank für deine großartige Unterstützung.
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„Wenn du versuchst, es allen recht zu machen,  
hast du sicherlich einen vergessen: DICH selbst!“
Daniel Oster
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Geleitwort

Mit Freude schreibe ich dieses Geleitwort zu Daniel Osters Buch für Pflegepersonen. Es 
wird höchste Zeit, dass das Zürcher Ressourcen Modell für diese Berufsgruppe entdeckt 
wird. Wer sich der Pflege widmet, steht in einem ganz besonders herausfordernden 
Arbeitsfeld. Denn gerade das, was eine gute Pflegeperson für ihren Beruf auszeichnet – 
die überdurchschnittlich ausgeprägte Empathie – kann zur größten Gefahr für ihre 
Gesundheit werden. Wer viele Antennen für die Bedürfnisse anderer Menschen hat, der 
spürt auch genau, was andere brauchen. Und wenn dann noch ein starkes Pflichtgefühl 
dazukommt, dann ist es schnell passiert, dass die eigenen Interessen hintangestellt 
werden. Aber irgendwann ist der Akku leer, auch bei der stärksten Rossnatur. Wer heute 
im Pflegeberuf arbeitet, muss der Selbstpflege genau so viel Aufmerksamkeit widmen, 
wie der Pflege der Menschen, die auf Hilfe warten.

Daniel Oster hat selbst im Pflegeberuf gearbeitet, das merkt man diesem Buch an. Er 
kennt die Schlüsselsituationen, in denen man sich entscheiden muss – zwischen dem 
eigenen Wohl und dem Wohl anderer Menschen. Er beschreibt, wie schwierig es manch-
mal ist, mit dem schlechten Gewissen fertig zu werden, und wie lange es dauern kann, 
bis man für die eigenen Anliegen die richtigen Worte gefunden hat.

In gut verständlicher Sprache erleben wir anhand der Erlebnisse von Sabine und ihrer 
Kollegin ein ZRM-Seminar. Fachkräfte aus der Pflege werden viele Aha-Erlebnisse ha-
ben und sich oft wiedererkennen. Das Buch ist als Arbeitsbuch konzipiert, alle Schritte 
von Sabine lassen sich mit einem eigenen Thema nachvollziehen.

Ich wünsche mir, dass viele Pflegekräfte dieses Buch in die Finger bekommen und 
daraus für sich selbst Ressourcen entwickeln können, die ihnen helfen, ihren wichtigen 
und menschlich so unendlich anspruchsvollen Auftrag bei besten Kräften zu erfüllen.

Zürich, im Oktober 2017
Maja Storch
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Wie so oft …

Kennen Sie auch diese eine Kollegin, die jeden Morgen voller Energie und Euphorie an 
die Arbeit geht? Der nichts schwerfällt, die neben der Patientenversorgung immer auch 
noch ein offenes Ohr für Probleme anderer hat? Die mal wieder am Wochenende ein-
springt, wenn die Not groß ist? Die sich auf die Weihnachtsfeier freut, weil sie sich dort 
mit Kolleginnen und Kollegen auch außerhalb der Arbeitszeit treffen kann? Und die 
jeden Morgen um Viertel vor sechs bei der Übergabe mit einem Lächeln dasitzt, weil sie 
sich auf die tollen Erlebnisse und Begegnungen mit den Menschen und den Heraus
forderungen in der Frühschicht freut? Ich war auch mal eine dieser Krankenschwestern.

Gerade zu Hause angekommen, geschafft vom Frühdienst, habe ich schon wieder 
dieses komische Gefühl im Bauch. Ich weiß nicht so genau, wie ich das erklären soll. 
Irgendwie habe ich das Gefühl, etwas verändern zu müssen. Liegt es vielleicht daran, 
dass ich heute meinen zwölften Tag am Stück gearbeitet habe? Vielleicht hat es aber 
auch etwas damit zu tun, dass heute Chefarztvisite war und das den ganzen Arbeits
ablauf verschoben hat. Oder könnte es sein, dass ich dieses Bauchgefühl habe, weil ich 
es schon wieder nicht geschafft habe, im Dienst etwas Vernünftiges zu essen?

Ich werde vom Klingeln des Telefons aus meinen Gedanken gerissen. Stations-
schwester Gaby ist am Telefon. Sie erklärt mir, dass Karin gerade angerufen hat, um sich 
krank zu melden, und fragt, ob ich am Wochenende die beiden Frühdienste überneh-
men könnte. Sie würde auch dafür sorgen, dass ich dann am darauffolgenden Wochen-
ende frei bekäme. Was soll ich machen? Natürlich sage ich zu, auch wenn ich mich schon 
auf das freie Wochenende gefreut habe. Zum Glück habe ich ja am Montag noch frei. Es 
kommt mir vor, als würden ich, und vielleicht noch die eine oder andere Kollegin, alleine 
auf der Station arbeiten. Wenn ich auf meinen Dienstplan schaue, dann habe ich jetzt 
schon, Mitte des Monats, 65 Überstunden. Ich weiß, ich weiß, ich bin ja selber schuld. 
Aber irgendwie kann ich auch nicht nein sagen, wenn ich angerufen werde, um im 
Krankheitsfall eine Kollegin oder einen Kollegen zu vertreten. Schon oft haben mir 
Freunde gesagt, ich soll beim nächsten Anruf einfach sagen, sie sollen jemanden ande-
ren anrufen, da ich ansonsten immer diejenige sein werde, die einspringt. Aber ich be-
komme es irgendwie nicht hin. Ich meine, ich bin ja nicht die einzige, die Überstunden 
hat. Wenn ich jedoch darüber nachdenke und in mich hineinhorche, dann merke ich, 
dass ich einfach mal froh wäre, in einem Monat keine Überstunden zu machen.
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